
Amtsblatt zur Laibacher Zeitung.
^r. 98. Montag den 3». April 1865.
Z. 205. « (2) Nl-. 225.

K o n k u r s - A u ö s ch r e! l» u n g.
Bei dem gemischten Bezirköawtc in Littai

ist cine Kanzlistenstelle mit dem Iahreögchaltc
von 350 si. und dem Vorrückungsrechte in den
Gehalt von 400 si. in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um diesen Dienstposten
oder um die Verleihung einer anderen bei den
Bezirksämtern in Krain über allfaUige Versetzung
eines Beamten in Erledigung kommenden Kanzli-
stenstelle bewerben wollen, haben binnen vier
Wochen, vom Tage der dritten Einschaltung dieser
Kundmachung in die Landeözeitung, ihre sschöiig
dokumentitten Kompetcnzgcsuche bei dem Bezirks-
amte in Littai im vorgeschriebenen Dienstwege,
diejenigen Bewerber hingegen, welche noch in kei-
nem Dienstverbande stehen, durch ihre Zustän^
digkeitsbehörde einzudlingen und sich insbesondere
durch glaubwürdige Zeugnisse über den Besitz
der erforderlichen Fähigkeiten und Kenntnisse,
dann über ihr untadelhaftes sittliches Betragen
und gute politische Haltung befriedigend auszu-
weisen, und zugleich anzugeben, ob und in wel-
chem Grade sie mit Beamten der Bezirksämter
in Krain verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Landes -Kommission für Personal-
angelegenheiten der gemischten Bezirksämter
in Kram. Laibach am I « . Apri l 1855.

Z. 2 , 6 . 3 (2) Nr . 8874.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. küstcnländischen Forstamte
Görz ist cine ForstpraktikantcnsteUe mit dem Ge-
nusse eines Taggeldcs von fünf und vierzig Kreu-
zern zu verleihen.

Bewerber haben ihre eigenhändig geschriebe-
nen Gesuche unter Nachweisung des Alters, Stan-
des, der körperlichen Tauglichkeit für den aus-
übenden Forstdienst, der Studien und Ausbildung
im Forstwesen, der abgelegten Staatsprüfung für
den selbststandigen Forstverwaltungödienst, und
unttr Angabe, ob und im welchem Grade sie
mit Beamten dcr küstenländischen Forstamter ver-
wandt oder verschwägert sind, und zwar Jene,
welche im.Staatsdienste stehen, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde, sonst aber im Wege ihrer
politischen Obrigkeit bis 20. Ma i 1855 bcl d.r
k.k. sttierm. illyr. küstenl. Finanz - Landes, Direk-
tion in Graz cinzubringc,,.

Von der k. k. Finanz - Landes - Direktion für
Steiermark, Kärn tm, Krain und das
Küstenland. Graz am 20. April 1855.

Z 2 l l . a (3) " Nr. 4280.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. stei^r.-illyr.-küstenl.
Finanz-Landeö-Direktion ist die Zolleinnehmers-
dann Hafen- und Sanitäts Agentenstelle am Ka«-
nal Rosega mit dem Iahrtsgehalte von Vier-
hundert Gulden, und für die Zeit der wirklichen
Verwendung für das Hafen- und Sanltätsge-
schaft mit einer Remuneration jährlicher Neun«
zig Gulden, dann mit dem Genusse elncr freien
Wohnung oder, in deren Ermanglung, des system-
mäßigen Ouartiergeldes und endlich mit d<r Ver-
pflichtung zur Leistung einer Dicnstkaution von
400 fl. definitiv zu besetzen.

Die Bewerber um diesen Dienstpostcn haben
ihre gehörig dokln.,cntirten Gesuche unter Nach-
weisung deö Alters, Standes, Religionsbekennt-
nisses, des moralischen Verhaltens, dcr Studien,
dcr bisherigen Dienstleistung, der vollkommenen
Kenntniß der deutschen und italienischen, und wo
Möglich auch einer slavischen Sprache, der prakti-
schen Kenntnisse im Zoll-, Kasse- und Rechnungs»
Wesen, der mit gutem Erfolge abgelegten Prü-
sung aus den Hafen- und Scesanitäts» Vor-
schriften (die Nachwlisung der mit gutem Erfolge
bestandenen Prüfung aus dem neuen Zollverfah-
rkn und der Warenkunde oder der Befreiung

wird besonders berücksichtig»t werden), dann dcr
Kutionsfähigkeit, und endlich unter Angabe, ob
und in welchem Grade sie mit Beamten des
Amtsbereiches der k. k. Central-Seebehörde in
Trieft und der k. k. steier.-illyr.-küstenl. Fman^
Land»6-Direktion verwandt odcr verschwägert siad,
im vorgeschriebenen Dienstwege bei der k. k,
Kameral-Bezirks-Verwaltung in Görz bis 10.
Ma i 1855 einzubringen.

Bon der k. k. steinisch.illyrisch-küstenländi,
schen Finanz Landcs-Dircktion.

Graz am 4. Apri l 1855.

Z. 2 l 0 . 3 (3) Nr. 924.
V e r l a u t b a r u n g .

I n der Stadt Tscherncmbl ist das allein be-
standene Fleischergewerbe zu verleihen, welches
am l 3 . M a i l. I . zu eröffnen sein wird.

Jene Parteien, welche sich um die Vl i>
leihung dieses Gewerbes zu bewerben wünschen,
ha»sn längstens bis 6. M a i l. I . ihre gehörig
dokumentlrttn Gesuche bei diesem k. k. Bezilks'
amte zn überreichen.

K. k. Bezirksamt Tschcrnembl am 2 1 . April
1855

ZT^I?. .-, (2) Nr. 1306
Lizitatlons-Kunomachung.

Da bei der am 3. Apr>l d. I . zu Gurkfeld
stattgefundenen Ausdietung des mit dem Er-

lasse des hohen k. k. Handelsministeriums vom
12. Oktober v. I . , Z . 19^05 , bewilligten Regu-
l>rungsdaues im D. Z. V^4 — 6 am linken
Ufer der Save kein günstiges Resultat erzielt
worden ist, so wird wegen Hintangabe desselben
am 12 . M a i d. I . Vormittags von 10 b>s
12 Uhr bei dcr gefertigten LandeSdaudir<ktion
eine neuerliche Lizitations-Verhandlung abgeführt
werden.

Die readjustirten Gesammtkosten des Baues
betragen 12101 si. 23 kr., dci deren Auömitt-
lung nachstehende Einheitspreise, und zwar:
u) Eine Cuft, Klafter Sttinwurfkö'rper mit 16 st.

53 kr.,
b) eine Cub. Klafter Eldabgrabung mit 1 fl. 6 kr,,
«) eine Cub. Klafter Schotteranschüttung mit

4 fl. 30 kr. und
c!) eine Ouadratklafter Pflasterung mit 5 st.

1 9 ^ kr. in Rechnung gcstellt worden sind.
Unternehmungslustige werden zu dieser Ver»

Handlung mit dem Beisätze eing<laden, daß dit
bezüglichen Pläne, die allgemeinen und speziel-
len Baubeding'iiffe, das Einheitspreisverzeichniß
:c. dci der gefertigten Lanoesbaudirektion in den
gewöhnlichen Amtsstundcn zu Jedermanns Ein-
sicht aufliegen, wcßhald zur Zeit der Verhand-
lung vorausgesetzt w i rd , daß jedem Bauwerder
nicht nur dce allgemeinen Vedmgnisse für die
Ausführung öffentlicher Bauten, sondern auch
die speziellen Bedingnisse uno Verhaltnisse des
auszuführend?« Baues genau bekannt sind. —

Vor dem Beginne dcr mündlichen Ausbie°
tung hat jeder Bauwerber das 5 A Vadium
per 605 fl 4 kr. entweder im baren Gelde,
oder in Staatspapieren nach dem dörsemäßigen
Kurse, oder mittelst vorschriftmaßig geprüfter
Hypothekar - Vnschreibung zu erlegen , welches,
wenn er nicht Ersteher dlclbt, nach beendigter
Lizitation sogleich zurückgestellt werden wird.

Schriftliche Offerte, wenn sie berücksichtiget
werden sollen, müss»n vor dem Beginne der
mündlichen Limitation, d. i. bis 10 Uhr Vor-
mittags bei dcr Baudircktion einlangen, und sind
auf einem 15 kr. Stempel nach dem unten ange
führten Formulare auszufertigen.

Dem gehörig vllsiegelten, auf der Außen,
seite mit dcr Aufschrift „Anbot für den Re
gulirungsbau am S^weflussc im D. Z X / ^ — ^
versehenen Off.ite ist das oben angeführte Va-
dlum entweder im barcn Gelde oder in Staats-

papieren, oder eme Bestätigung üb,r den Er«
lag desselben bei einer öffentlichen Kcissa an-
zuschließen.

O f f e r t .
Ich Endesgefcrtigter, wohnhaft in . . . .

erkläre hiemit, die Pläne, Bedingnisse, Preis-
virzcichniß u. des in der Kundmachung der k.
k. Landesbaudirekt!on für Krain vom 24.
April 1855, Z, l 3 0 6 , angeführten Reguli-
ruligsbaucs am Saveflusse im D. Z. V / 4 — 6
eingesehen und wohlverstanden zu haben, und
verpflichte mich, diesen Bau genau l,ach den vor-
liegenden Planen und Bedingnissen um den Be-
trag von (hur kömmt das Anbot mit Ziffern
und Buchstaben auszudrücken) vollkommen an-

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung
wird kein schriftliches, nach Schluß der Erstern
aber überhaupt kein Anbot mehr angenommen,
und es erhalt bei gleichen mündlichen und schrift-
lichen, das mündliche, bei gleichen schriftlichen
Anboten aber das früher eingelangte den Vor-
zug, und es wird hiemit ausdrücklich bedungen,
daß der Ersteher bei dieser Lizitation mit seinem
Anbote dem hohen Aerar selbst dann verbind-
lich bleibt, wenn neuerliche Ausbietungen statt«
finden sollten, wahrend die Verbindlichkeit des
hohen Aerars erst mit der erfolgten Ratifikation
deö Bestbotes beginnt.

Von der k. k. Landeöbaudirektion Laibach
am 24. Apr,! 1855.

tragsgemäß in der vorgeschriebenen Zeit in
Ausführung zu bringen, zu welchem Ende ich
das 5^/g Vadium pr fl. . . kr. im
Baren anschließe oder laut des zulirgendcn Leg-
schemes bei der k. k. Kassa . . . . . deponirt habe.

Name des Wohnortes am
Name und Charakter

des Offerenten.
A d r e s s e deö O f f e r t e s :

A n d ie k. k. L a n d e t z b a u d i r e k t i o n
zu La ib ach.

A n b o t
für den Regulirungsbau am Saveflusse im

D. Z V/4-6.

Z?564 . (3) N ^ 2373 Merk.
E d i k t .

Vom k. k. Landeögerichte Laibach, als Han«
delsgerichte, wild bekannt gemacht: Es seien
zur Vornahme dcr exekutiven Feilbietung der
über Ansuchen der Handelsleute Mallner und
Mayer, wegen einer Forderung pr. 800 Gulden
sammt Nebenverbindlichkeittn dem Herrn Josef
Gcbhardl gepfändeten und auf 1154 st. 31 kr. ge«
schätzten Fährnisse, als: der im Hause Nr. 77 in der
Tirnau^ Vorstadt und in der Ziegelhütte befind-
lichen zwei Wagenpferde, Heu- , Ziegel- und
Tolf-Vorrathe, dann Wägen- und Wirthschaft^
geräthe, die Tagsatzungen auf den 2 l . Ma i und
4. Juni d. I . Vormittags um 9 Uhr am Orte
der Pfandstücke mit dem Anhange angeordnet
worden, daß diese Fahrnisse bei der ersten Tag«
satzung nur um oder über den Schätzungswert!?,
bei der zweiten Tagsatzung aber auch unter
demselben gegen bare Bezahlung hintangegedcn
werden.

Laibach am 10. April 1855.

z. 609 . ^2 ) Nr. 7468.
E d i k t .

Vom k. k. städt. dcleg. Bezilksgerichte Laibach
wild bekannt gemacht: daß über die unter Einem
ertheilte Bewilligung in der Elekutionssache der k.k.
Finanzprokuralur, gegen Heimich Pauer, p,incw
,<j4l fi. 24 kr. c. 5. c , die Feilbietuna, der, dem
Letzter,, gehörigen, auf 28 fi. 40 kr, geschätzten Fahl-
„isst im Haus. Nr, ,4 Gradischa - Vorstadt, am 5
dann l9 Mai und 2. Juni d. I . . ,edtsm<,l Vormit'.
tag 9 Uhr gegen gleich bare Bezahlung mit d,m
Beisatze angeordnet wurde, doß die Pfandstücke bei
der dritten Fellbletung auch unter dem Schatzwerlhe
hintangegeden werden.

Laibach am !. April 1855.



22«

g. 603. ( ! ) Nr. 1417,:
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Rcifniz wird bekannt
gemacht:

Es sei mit Bescheide vom l l . April »855, Z.
l 4 l 7 , in die crekutivc Feilbietung der, dem Franz
Hotschevar gehörigen, im vormals Herrschaft Neif
nizer Grundduche «ub Urd. Fol. 167 erscheinenden
Realität zu Weifersdorf Nr. 7, wegen der Agnes
Putzel von Weikersdorf schuldigen 37 fl. 30 kr. ge<
williget, und zur Vornahme die erste Tagfahrt auf
den l2. M a i , die zweite auf den 16. Juni und
die dritte auf den 14. Ju l i 1855, jedesmal Früh
um 10 Uhr im Orte Weikersdorf mit dem Beisalze
angeordnet worden, daß die Realität erst bei der
dritten Tagfahrt auch unter dem Schätzungswerts
wird hintangegeben werden.

Der Grundbuchsertrakt, das Sckätzungsproto
koll und die Bedingnisse können Hieramts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Neisniz a m l l . April ,855.

3. 606. ( !) ^ Nr. 624
E d i k t .

Vom k. k. Kleisgerichte zu Neustadt! wird den
allfälligen unbekannten Prätendenten der sogenann
ten Nuß'schen Gült zu Hönigstein hiermit bekannl
gemacht:

Es habe wider sie Franz Nuß zu Hönigstlin
bei diesem Gerichte die Klage auf Anerkennung
deö Eigenthums der Ruß'schen Gült Hs . -Nr . I?
zu Hönigstcin, Eröffnung einer Rubrik in der Land-
tafel und Gestattung der Besitzanschreibung ange-
bracht, und um die richterliche Hilfe gebeten, wor
über die Tagsatzung zur Verhandlung obiger Rechts
sache auf den !0, Auglist l. I . Vormittags 9 Uhr
Hieramts angeordnet wurde.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort obiger
Prätendenten unbekannt ist, hat zu ihrer Vertre
tung auf ihre Gefahr und Kosten den hiesigen Ge
richtsadvokaten Dr. Suppantschitsch als Kurator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der hier geltenden Gerichtsordnung verhandelt
werden wird.

Die unbekannten Prätendenten obiger Gült
werden dessen zu dcm Ende erinnert, damit sit
allenfalls bei obiger Tagsatzung selbst erscheinen , oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre Rechtsbe
helfe an die Hand zu geben, oder sich auch selbst
«inen andern Sachwalter zu bestellen und überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, widrigens sie sich die aus ihrer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst beizumefsen haben
werden.

Neustadt! am ,8. April 1855.

3. 607. ( l ) ^ Nr. 623
E d i k t .

Vom k. k Kreisgenchte Neustadt! werden Die
jenigen, welche an die Verlassenschaft des am 20
November 1854 verstorbenen Franz Skaderne, Wirth
und Realitätenbesitzer hier, als Gläubiger eine For-
derung zu stellen haben, aufgefordert, zur Anme!-
dung derselben den 26. Ma i l. I . , Vormittags
9 Uhr bei diesem Gerichte zu erscheinen, oder bis
dahin ihr Anmeldungs-Gesuch schriftlich zu überrei-
chen, widrigens diesen Gläubigern an die Verlassen,
schaft, wenn sie durch die Bezahlung der angemel.
deten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustande, als in sofern ihnen ein Pfand-
recht gebührt.

Neustadt! am !8. April 1855.

3. 614. ( l ) Nr. 7127.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
bekannt gemacht:

Es sei am 3. November 1854 zu Dravle die
Kaischlerstochter Maria Rosmann »b intestato ge
storben, zu deren halbem Nachlasse nach dem Ge-
setze der Bruder der erblasserischen Mut ter , Franz
Bonzina, berufen ist.

Da dem Gerichte dessen Ausenthalt unbekannt
ist, so wird derselbe aufgefordert, sich binnen Einem
Jahre, von dem unten angesetzten Tage an, bei die-
sem Gerichte zu melden und die Erbserklarung an-
zubringen, widligens die Verlassenschaft mit den
sich meldenden Erden und dem für ihn aufgestellten
Kurator, Herrn Dr. Andreas Napreth in Laibach,
abgehandelt werden würde.

K. k. stadtisch.-delegirtes Bezirksgericht Laibach
am 26. März 1855.

3. 6 l5 . ( ! ) Nr. 6674.
E d i k t .

Vom k. k. städt-delg. Bezirksgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es habe Josef Mallenscheg von Brod, i-ecte
Tatzen, wider den unbekannt wo befindlichen Josef
Kattauer und dessen allenfalls unbekannte Erben,
dle Klage, der auf der ihm gehörigen, im Grund,
buche der Herrschaft Flödnig »uk Rektf. Nr. 78 '/^
vorkommenden Wiese Kobilek und auf d« im ehe
maligen Grundbuch« «ub Reltf. Nr. 845 ' / , vor.

kommenden Kaische auf dem Satze der Helena Schu»
sterschitsch pr. 433 si. 5 1 ^ kr., der aus dem Schuld-
scheine <i(lo. l0. März 1838 JUporintadlilgl« 31.
März 1838 zu Gunsten des Josef Kattauer haf-
tenden Supersatz pr. 85 fi. sei als bezahlt anzusehen
und er berechtiget, denselben zur Löschung zu bringen,
angebracht, worüber mit Bescheid vom heutigen die
Tagsatzung auf ven 20. Jul i l. I , anberaumt wurde.

Da der Ausenthalt der Geklagten oder dessen
Erben diesem Gerichte unbekannt ist, so hates den«
selben den Herrn Josef Kovatfch in Tatzen als Ku«
rator aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache ge»
cichtsortnungsmäßig ausgeführt und entschieden wird.

Die (beklagten werden daher zu dem Ende er-
innert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen oder dem bestellten Kurator ihre Rechtsbe'
helfe an die Hand zu geben, oder aber sich selbst ei-
einen andern Sachwalter zu wählen und diesem Ge>
richte namhaft zu machen, und überhaupt in allen
ordnungsmäßigen und rechtlichen Wegen einzuschrei-
ten wissen mögen, widrigens sie sich die Folgen der
Aerabsaumung selbst zuzuschreiben haben werden.

K. k. stadt.-veleg. Bezirksgericht Laibach a m i .
April 1855.

Z. 616. ( I ) Nr. 6677.
E d i k t .

Vom k. k. städtisch,-delegirten Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es hade Josef Mallenscheg von Brod, recte
Tatzen, wider den unbekannt wo befindlichen An
ton Lura uno dessen unbekannte Erde», dann wi-
der die unbekannt wo befindlichen Interessenten der
am 24. April «817 intabulirten Satzpost pr. 1682 ft.
l ^ kr., die Klage auf Verjährt' und Erloschener-
llärung nachstehender, auf der ihm gehörigen, im
Giunvbuche der Domkapitelgült Laibach »uk Urb.
Nr. 53, Rektif. Nr. 42 vortommenden Ganzhude
haftenden Satzposten, a ls :
2) des für Anton Luxa unterm 21. März 1817

mtabulirtm Urtheiles ääo. 8. Juni 1813, pr.
8! fl. 38 kr.;

k) des für unbekannte Interessenten unter 24.
April 1817 intabulirten Ehevertrageö llcio. »4.
Mai 1802, zur Sicherheit des HeirathsguteS pr.
1683 fi. l ^ ^ «„gebracht, worüber mit Be-

scheld vom heutigen die Tagsatzung auf den 20.
Jul i I. I . anberaumt wurde.

Da der Aufenthalt der Beklagten oder deren
Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt ist, so
hat es denselben den Herrn Josef Kovatsch in
Tatzen als Kurator aufgestellt, mit welchem diese
Rechtssache gerichtsoldnungsmäßig ausgeführt und
entschieden werden nmd.

Die Beklagten werden daher zu dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zu rechter 3eit selbst ei-
ichcinen oder dem bestellten Kurator ihre Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder aber sich selbst einen
anvern Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt in allcn recht-
lichen und ordnungsmäßigen Wegen einzuschreiten
wissen mögen, wiongenö sie sich die Fulgen der
Vcrabsäummig selbst zuzuschreiben haben werden.

K. k. städt -deleg. Bezirksgericht Laibach am
I. April 1855.

3. 617. ( , ) Nr. 6676.
E d i k t .

Vom k. k. städt..deleg. Bezirksgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es habe Josef Malenschek von Brood, rscte Tat-
zen wider den unbekannt wo befindlichen Johann
Hozhevar, Johann Hoinig und Mathias Rack und
deren ebenfalls unbekannte Erben die Klage, die auf
oer thm gehörigen, im Grundbuche der Domkapitel
gült Laibach »uk Urd. Nr. 53, Rektf. Nr. 42 vor-
kommenden Oanzhube, dann auf der im Grundbuche
der Herrschaft Flöonig »uk Rektf. Nr. 78 ^ "or
kommenden Wiese Kodilek und aus der im Grund,
buche der Herrschaft Flödnig 8lik Rektf. Nr. 845 ^
vorkommenden Kaische haftenden Satzposten pr. 226 fl
50 kr. aus dem Schuldfcheine vom 19. November
»828, in!l»l)u!2w 25. November 1829 zu Gunsten
des Johann Hozhevar; dann pr. 62 fi. 35 kr. aus
oem Vergleiche vom 5. August 1829, int-ad. 25.
November 1829 zu Gunsten des Johann Hoinig.
und endlich pr. 142 fi. aus dem Vergleiche vom 18.
Jänner 1831, zuperintI^ulato 23. April 183«, und
rückUchtlich Urtheile vom 3 l . August »833 et Appell'
Erkenntnisse sine öaw zu Gunsten des Mathias
Rak auf dem aus dem Schuldscheine vom l 9. Febr.
«818, unterm 4. Ma i 1818 intabulirlen Satze des
Johann Schusterfchitsch sei als bezahlt anzusehen
und er berechtiget, dieselben zur Löschung zu bringen,
angebracht, worüber mit Bescheid vom Heutigen die
Tagsatzung auf den 20. Ju l i l. I . anberaumt wurde.

Da der Aufenthalt der Beklagten oder deren
Erben diesem Gerichte unbekannt ist, so hat es den,
selben dcn Herrn Josef Kuvazh von Tatzen als Ku-
rator aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache ge<
richtsordnungsmaßig ausgeführt und entschieden wird.

Die Geklagten werden daher zu dem Ende er
innert, daß sie allenfalls zu rechter 3eit selbst zu

erscheinen, oder dem bestellten Kurator ihre Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder aber sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen und überhaupt in al«
len rechtlichen ordnungsmäßigen Wegen einzuschreiten
wissen mögen, widrigens sie sich die Folgen der
Verabsäumung selbst zuzuschreiben haben weiden.

Laibach am 1. April ,855.

Z. 619. (1) Nr. 6675.
E d i k t .

Von dem k. k. städtisch, delegirten Bezirksge.
richte Laibach wird bekannt gemacht:

Es habe Josef Malenschek von Brod, recto
Tatzen, wider den unbekannt wo befindlichen Anton
Bedenzhizl) und dessen ebenfalls unbekannte Erben
die Klage, die aus dem Urtheile vom 23. April 1830
auf der ihm gehörigen, im Grundbuche der Domini,
kalgült Laibach sud Urb. Nr. 53, Rektf. Nr. 42 vor.
kommenden Ganzhube unterm 22, Dezember 1830,
dann auf der, im Grundbuche der Herrschaft Flöd.
nig 5ul> Nektif. 78 ^ vorkommenden Wiese Kodi-
lek; auf der im nämlichen Grundduche zul, Nektif.
Nr. 845 ^2 vorkommenden Kaische und auf der im
Grundbuche des Gutes Rutzing zub Urb. Nr. 103
vorkommenden Kaische, sammt Acker, Baumgarten
und Schmiede unterm 28, Oktober 1830 intabulirte
Satzpost pr. 111 fi. und lücksichtlich pr, 123 fi.
59 kr., sei als bezahlt anzusehen und er berechtiget,
dieselbe zur Löschung zu bringen, angebracht,' worüber
mit Bescheid vom Heutigen die Tagsatzung auf den
3 l . Ju l i l. I . anberaumt wurde.

Da der Aufenthalt des Beklagten oder seiner
Erden diesem Gerichte unbekannt ist, so hat es
oemseben den Herrn Josef Kovazh von Tazen als
Kurator aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache
gerichtsoldnungsmäßig ausgeführt und entschieden
wird.

Die Beklagten werden daher zu dem Ende
crinnett, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder dem bestellten Kurator ihre Rechts,
behelfe an die Hand zu geben, oder aber sich selbst
einen anderen Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt in
allen rechtlichen, ordnungsmäßigen Wegen einzu.
schreiten wissen mögen, widligens sie sich die Folgen
der Veradsäumung selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am i . April 1855.

Z. 6l8. ( l ) Nr. 7418.
E d i k t .

Von dem k. k. städtisch'delegirten Bezirks-Ge«
richte Laibach wird dem unbekannt wo befindlichen
Gregor Struckel, Hausbesitzer von Raune, Gerichts-
bezirk Reifniz, hiermit erinnert:

Es habe die Sparkasse zu Laibach durch Herrn
Dr. Burger, wider ihn die Klage auf 3ahlung des
Kapitals pr. 3000 fi. c. ». c. hiergerichtö einge.
bracht, und es sei zu seiner Vertretung bei der
über diese Klage auf den 27. Jul i l> I . angeord-
neten Tagsatzung Heri Dr. Rudolf als Kurator
bestellt worden.

Dcm Geklagten liegt es demnach ob, bei obi»
ger Tagsatzung entweder persönlich zu erscheinen,
oder dem gefertigten Bezirksgerichte einen Vertreter
namhaft zu machen, oder aber dcm ihm hiergerichts
bestellten Kurator feine allfälligcn Behelfe sogewiß
an die Hand zu geben, als widligens diese Rechts'
sache mit dem aufgestellten Kurator allein verhan»
delt werden würde.

K. k. städtisch, deleg. Bezirks.Geericht Laibach
am 5. April 1855.

Z. 621. ( l ) Nr. 8091.
E d i k t .

I m Nachhange zu dem dießgerichllichen Edikte
vom 14. Februar d. I . , Nr. 4599, wird bekannt
gegeben, daß es von der hiermit angeordneten execu«
liven Feilbietung der, dem Johann Thomaschitz ge-
höligen Hudrealität pclo. 60 N. 8. c. »,, in Folge
Sistirungs-Bescheides vom Heutigen, sein Abtom,
men habe.

K. k. stadt..delcg. Bezirksgericht Laibach am
l5. April 1855.

Z. 638. ( l ) Nr. 1300.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird mit Be»
zug auf das Edikt vom 13. Jänner 1855, N l . 204,
bekannt gemacht, daß die zur Vornahme der, in
oer Erekutionssache des Herrn Anton Lah von
Laas, gegen Anton Sakrajschek von Mramorov, pcw-
55 fi. c. 5. c. bewilligten Rcal.Feilbietung auf den
30. März und 30. April d. I . angeoldnelen ersten
zwei Tagsatzungen mit dem als abgehalten ana«'
sehen werden, daß es bei dem am 30. Ma i d. I -
anberaumten dritten Termine unverändertzu verbleiben
habe.

Laas am 24. März 1855.
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Z. 562. (3) Nl. 2320.

L t z i t a t l o n
der Anna W o r n i g'schen Verlaßrealitäten

und Pretiosen
Vom t. k. städtisch, delegirten Bezirksgerichte

zu Zill i wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Anna Wornig'schen

Erbsinteressenten mit Bescheid vom heutigen, Z. 2320,
in die öffentliche Versteigerung der zum obigen Ver,
lasse gehörigen, im Markte Sachsenfeld gelegenen,
im Glundbuche des vormaligen Magistrats Sachsen,
feld 5ud Urb. Nr. »07 et 29 einkommenden und
auf »526 fl. gerichtlich geschätzten Hausrealltät sammt
A n . und Zugehör, dann der in derselben Gemeinde
gelegenen und in demselben Grundbuche «ud Urb,
Nr. 163 einkommenden, auf 220 fl. E. M . gericht.
lich geschätzten Ackerrealitat, und der zum verlasse
gehörigen, auf !29 fl. 41 kr. C. M . gerichtlich be.
wettheten Pretiosen gewilliget, und zu deren Vor«
nähme die Tagsatzung, und zwar rücksichtlich der
Realität auf den 9. Mai ,855 von 9 bis 12 Uhr
Mit tag im Orte Sachsenfcld, und rücksichtNch der
Pretiosen auf den darauf folgenden T a g , daß ist
den ,o . Ma i l855 um 9 Uhr Vormittag m der
hiesigen Amtskanzlei angeordnet worden.

Die Hauserealität Urb. Nr. 107 et 29 liegt
im Markte Sachsenfeld im Sannthale an der nach
Trieft führenden Hauptstraße, ist mit Ziegel gedeckt,
und es besindcn sich in derselben zu ebener Erde I
Zimmer, 1 gewölbte Küche und 2 Keller, und im
ersten Stockwerke 4 Zimmer, l Vorsaal und eine
Küche. Hiezu gehören an Grundstücken IZ29 lÜKIftr.
Acker, I Joch 2,4 lUKlftr. Wiesen, 47 lüKlf l r .
Weiden und 6 l0 lUKlftr. Hochwald.

Die Grundrealität Urb. Nr. 163 besteht aus
»225 UlKlftr. Acker und 70lH Klftr. Wiesengrund.

Die Pretiosen bestehen in goldenen Uhren dann
silbernen Leuchtern, Löffeln und Eßbestecken und sonsti»
gem Geschmeide.

Jeder Lizitant hat rücksichtlich der Realitäten
ein 10"^ Vadium von den obiger Schätzungs'und
zugleich Ausrufspreisen zu erlegen, die erstandenen
Pretiosen aber bar zu bezahlen und es können die
übrigen Lizitationsdedingnisse sammt Grundbuchs
extrakte und Nealitätenbeschreibungen in den gewöhn^
lichen Amtsstundcn bei diesem Gerichte wie auch bci
dem Machthaber der Verlasscserden, Herrn Ferdinand
Gollitsch, k. k. Notar in Windisch. Graz, eingesehen
werden.

K. k. stadt.-delg. Bezirksgericht M i am 14.
April 1855

Z. 578. (3) Nr. 48,0.
C d i k t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird bekannt
gemacht, daß die in der Rechtssache des Johann
Petcrnell von Vieharje Haub-Nr . S, gegen Mina
Krischai, wegen schuldiger 300 fi. c. «. c. bewilligte
exekutive Feilbictung der, im Grundbuche des Stadt»
Dom. Lak 8ud Uib. Nr, l 8 l vorkommenden, ge.-
lichtlich auf 260 f l . geschätzten Hausrealitäl Nr. 3
in der Vorstadt Trata am 4. J u n i , am 4. Ju l i
oder am 4. August l 8 5 5 , jedesmal um 9 Uhr Vor-
mittags vor diesem Gerichte vorgenommen und mit
dem Anhange bestimmt wi rd , daß diese Realität
" " ' bn der 3, Feilbiclungst.gsatzung allenfalls auch
UNt r dem Schatzungswerthe an den Meistbietenden
Ylntangegeben werden wird.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungsprotor
koll und die Bedmgnisse können hiergcrichlS einge-
sehen werden. / n >

K. k. Bezirksgericht Lack am 29. März 1855.

2. 579. (5) Nr. 457.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird bekannt
gemacht, daß die in der Rechtssache des Herrn
Deter Nednarz von Laibach, gegen Herrn Josef
Vleigel von öat , wegen schuldiger 347 st. 7 kr. be-
willigte exekutive Feilbietung der, im Grundbuchs
des Dom. Lak sub Urb. Nr. l l l ^ l vorkommende,
f>uf 1000 fl. geschätzte Huberealität Konsk. Nr. I l 2
w Lak, und der auf 42 fl. 1 kr. geschätzten Fah»
wsse am Orte der Realität auf den 8. Ma i , auf den
6- Juni und auf den 7. Ju l i l. I . , jedesmal um
^ Uhr mit dem Anhange bestimmt w i rd , daß die
^ealitat nur bei der 3., die Fahrnisse aber auch bei
°er 2. Feilbietungstagsatzung allenfalls auch unter
vtm Schatzungswcrthc hintangcgeben werden.

Der Grundbuchsextrakt, das Schatzungsproto,
)°U und die Bedingnisse erliegen hiergerichts zur
Umsicht.

K. k. Bezirksgericht Lack am 27. März »855.

2 ' 580. (3) Nr. 848.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird bekannt
LkNiacht, daß die, in der Rechtssache des Mart in
^ogathai von Skovine Haus Nr. 2 1 , gegen Lo-
"l iz Potozhnig von Eisnern, wegen schuldigen 1200 fl.
c> ». c. bewilligte erekutive Feilbietung nachstehen«

»er, im Grundbuche des Dominiums Eisnern vor»
kommenden Realitäten, als:
des Hausls Nr. 104 «.i Eisncrn im Lchatzungs-

werthe von 818 fi. 20 kr.
der Belgwiese v 1̂ «5 und des AckerS

n«, 5luclelll, im Schähungswerthe 195 fi. — kr.
des Gartens na drcxl dto. . . 6 fi. — kr.
deS Ackers poci 5i2ulco dlo. . . 14 si, — kr.
des I . Theils des Waldes n»6 jL«2Nl

und der Wiese l25Nliou2, im Schäz-
zungswertde von 265 fl. — kr.

des N . Theiles der Wiese ln l l inoui .
im Schätzungswtlthe von . . . 100 fi. — kr.

des I N . Theils der Wiese l»«lmaue, im
Schähungswerthc von . . . . 95 fi. — kr.

und der Wiese wlal-ske, im Schätzungs-
werthe von i l 5 fi. — kr.

nach Begehren der Kauflustigen, entweder einzeln oder
zusammen, im Grsammtausrufspreisc von I6U8 fi.
20 kr. vor diesem Gerichte am 24. M a i , am 20.
Juni oder am 20. Ju l i I. I . , jedeömal Vormittag
um 0 Uhr vorgenommen und m>t dem Anhange be-
stimmt wi rd , daß diese Realitäten nur bei der letz-
ten Feilbietungstagsatzung auch unter dem Schatzungs-
werthe an den Meistbietenden hintangegeben werden
wird.

Der Grundbuchsertrakt, daö Schätzungsprvlo-
koll und die Bedingnisse erliegen Hiergerichts zur
Einsicht.

K. k. Bezirksgericht Lack am I . Apri l 1855.

Z. 581. (3) Nr. 270.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
die exekutive Feilbietung der, dem Jakob Potozhnig
gehöligen, im Grundbuch« der Staatsherrschaft Lack
zub Urb. Nr. 2002 vorkommenden, auf 3000 si. ge,
schätzten Hübe Haus-Nr. 19 zu Untcrluscha, wegen
dem Jakob Stanonig von Gaderskagora aus d«m
Urtheile vom 29. November 1853, Z. 5924, schul-
digen 200 fi. c. z, c., in der Gerichlskanzlei am
20. März, am «6. April und am 7. Ma i l. I . ,
jedesmal um s Uhr Vormittags abgehalten, und
es wird diese Realität nur bei der dritten Feilbic-
tungstagsatzung allenfalls auch unter dem Scha>
zungSwerthe hintangegeben werden.

Der Grundbuchstxtrakt, das Schätzungsproto.
koll und die Lizilalilmsbedingmsse erliegen hierge.
richts zur Einsicht.

K. k. Bezirksgericht Lack am 31 . Jänner 1855.
Nr. 1077.

Nachdem weder bei der ersten noch zw,ite„ Feil
bictungstagsatzung «in Anbot gemacht wurde,
wird zur dritten Feilbietung geschritten.

K. k. Bezirksgericht Lack am 18. April 1855.

Z. 577. (3) Nr. 61.
E d i k t .

Vom r. k. Bezirksgerichte Lack wi ld in dl l
Rechtssache des Jakob Wogalhei von Lipiza, gegen
Anton Lcbar von ^ack, wegen aus dem Vergleiche
vom 14. März 1854 schuldiger Zinsen p l . 51 fi.
c. L, c., die Vornahme der exekutiven Feilbietung der
>m Grundbuche tcr Stadtdomaine Lack >ud Urd. Nr.
90 vorkommenden Realität in Lack H s . . N r . 91,
mit Ausschluß des Waldantheileö u j i sc l iou i , im
Ichätzungswerthe von 723 fi. 45 kr., auf den 19,
M u i , auf den 6. Juni und auf den 14. Ju l i l. I ,
jedesmal um 9 Uhr Vormittag vor diesem Gerichte
mit dem Beisatze angeordnet, daß diese Realität
nur bei der letzten ^eilbietungstagsatzung auch unter
dem Schätzungswerthe hintangegeben werden würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Liznalionsbedingnisse erliegen hierge
gerichls zur Einsicht.

Lack am 13. Jänner 1855.

Z. 571. (3) 488.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Gurkfeld wild
hiemit bekannt gemacht'.

Es habe in der Exekutionssache des Hrn. An.
ton Alexander Graf v. Aucrsperg, durch dessen Macht?
Haber August Paulin von Thurn am Har t , wider
Matthäus Zwölber von Nerschezhcndorf, die exe
tulive Feilbietung des. dem Letztgenannten gehöri-
gen, zu Slinouz, Abtheilung Grizh, liegenden, im
Grundbuche der Herrschaft Landstraß zub Berg.-
Nr. 195 vorkommenden, gerichtlich auf 40 N. ge-
schätzten Weingartens sammt Keller, wegen aus dem
Eont. Bescheide vom 22. Oktober 1853, Z. 4913,
schuldiger Getichtskosten pr. 1 fi. 32 kr. und der
Exekulionskosten bewilligt, und zu deren Vornahme
die drei Tagsatzungen auf den 10. M a i , 4. Juni
u. 12. Ju l i l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
im Amtssitze mit dem Anhange bestimmt, daß die
Realität nur bei der dritten Feilbietungstagsatzung
auch unter dem Schätzungswerte wird hintangege-
ben werden.

Das Schatzungsprotl'koll, der Grundbuchsex,
trakt und die Lizualionöbedingnisse können Hieramts
eingesehen weiden.

Gurkfeld am 27. Februar l855.

Z. 570. (3) Nr. 489.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkseid wird
hiemit bekannt gemacht:

Man vabe über Ansuchen des Herrn Anton
Alexander Grafen v. Auersperg zu Thurn am Hart,
6e prae,. l 3 . l. M . , Z. 489, die exekutive Feilbie-
tung des, der Ursula Tkofianz von Vichre gehöri»
gen, zu Gasitze liegenden, im Grundbuch, der Herr»
schaft Landstraß 5ub Berg. »Nr. 1090 vorkommen-
ren, gerichtlich auf 42 ss. geschätzten Weingartens
sammt Keller, wegen aus dem Cont. Bescheide
vom 20 Februar 1852, Z. 876, schuldiger 46 fi.
45 Vz l r . , der 4 "/„ Zinsen seit 31. Jänner 1853
hieoon, und den Feilbietungskosten bewilligt, und
zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf den 24.
M a i , 18. Juni und 23. Jul i l. I . , jedesmal Vor-
mittags 9 Uhr in der Gerichtskanzlei mit dem an»
geordnet, daß diese Realität nur bei der dritten
Taqsahung auch unter dcm Schätzungswerthe wird
hintangegeben werden.

Schatzungsplotokoll, Grundbuchsextrakt und
die LizitalionSbedingnisse liegen hieramlS zur Eilp
sicht bereit.

Gurkfeld am 27. Februar 1855.

Z. 583. ^3) Nr^ltll^
E d i k t .

Vom k. l . Bezirksgerichte Gottschee wird be«
kannt gegeben, daß in der Exekulionssache deS Hrn .
Andreas Iaklitsch von Verderb, wider die Eheleute
Andreas und Gertraud Mantel von Reinthal, die
exekutive Feilbietung der, dem Lehtrrn gehörigen,
im Grundbuche Gottschee «uk Rektif. Nr. 997 vor-
kommenden, auf 350 fi. bewertheten '/, Hübe, we»
gen schuldiger 350 fi. c. «. c. bewilliget, und zu
deren Vornahme die Termine auf den 2 l . M a i , den
25. Juni und den 23. Ju l i 1855, jedesmal von
>0 bis 12 Uhr im Gerichtbsitze mit dem Anhange
anberaumt worden, daß die Realität erst bei dem
dritten Termine auch unter dem SchatzurigSwerthe
hintangegeben werde.

Der Grundbuchsertrakt, das Schähungßproto,
koll und die LizitationSbedingnisse, unter welchen
sich die Verbindlichkeit emeS Vadiums pr. 55 fi.
befindet, können Hiergerichts eingesehen werben.

K. t, Bezirksgericht Gottschee am 12. Apri l 1855.

Z. 57ö. (3) Nr7"7l»4.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte in Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hrn. Kar l Maier
von Neustadtl. Machthaber seiner Ehegattin Frau
Ioscfa Maier, in die exekutive Feilbittung der, zum
Verlasse deS Joses Novak gehörigen, in der Stadt
Landstraß eub Konsk. Nr. 16 gelegenen, im Grund»
buche der Stadtgült Landstraß zuk Urd. Nr. 22
vorkommenden, laut Protokoll 6e p r»« . 26. No»
vember 1654, Z. 447, gerichtlich auf 385 fi. ge,
schätzten Realität und der auf 55 fi. geschätzten
Fahrnisse, wegen der Frau Maier von Neustadtl
auS dem gerichtlichen Vergleiche (i^o. 2. August
1853, Z. 2975, schuldigen 195 fi. c, e. c. gewil-
liget, und seien zu deren Vornahme drei Tagsal.
zungen, und zwar: auf den 19. M a i , auf den 20.
Juni und auf den 21. Jul i 1855, jedesmal Vor.
mittags um 10 Uhr in der Gerichlskanzlei mit dem
Beisatze angeordnet, daß obige Realität und die
Fährnisse bei der dritten Feilbielungstagsatzung auch
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex.
trakt und die Lizitationsbedingnisse können taglich
wahrend den Anitsstunden hiergerichts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am 12. März 1855.

Z. 584. (3) Nr. lü63.
E d i k t .

Ueber Einschreiten des MathiaS Primasch von
Götlenitz Nr. 4 , ist hinsichtlich des angeblich in
Verlust gerathenen National.Anlehensscheims l^clo.
17. August ,854, Zahl ° " o / ^ , ^ " ^ " ^ "
Amortisirung mit dem Anhange eingeleitet worden,
daß, falls in der Frist von 1 Jahre, 6 Monaten
und 3 Tagen hierauf keine Ansprüche gellend ge-
macht werden, der AnlebenSschein für amortlsirt er.

^ " K^k ^Gezisk5gerlchl Gottschee am l3 Apr i l 1855.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wi ld mit Be»
zug auf daS dießgerichtliche Edikt vom 35. Jänner
,855, Nr. 46ft, bekannt gemacht, daß die zur
Vornahme der, in der Exekutionssache des Johann
Baraga von Krample, gegen Johann Sgonz von
Radlek, pcta, 73 fi. c. g. c, bewilligten Real,
Feiibietung auf den 12. April u. l 2 . M a i 1855
angeordneten zwei ersten Tagsatzungen mit dem als
abgehalten angesehen werden, daß eß bei d,r auf
den 12. Jun i l. I . angeordneten dritten Tagsahrt
unverändert zu verbleiden habe.

Laaö am ! l . Apri l 1855.
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Z. 576. (2) Nr. 1577.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Kronau wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lukas Muschct von
Nadmannsdorf, die exekutive Feilbietung der, dem
Sebastian Arpain von Loog gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Weißenfels 8lik Url). Nr. 272
einkommenden Realität, im Schätzungswerts von
962 fi , wegen aus dem Urtheile v. 18, Juni 1853
Z. 1266, schuldigen 427 fi. 2 4 ^ kr. c. 5. c. be-
williget, und die Vornahme auf den 6 März, auf
den 19. April und auf den 19. Mai 1855, jedes-
mal Vormittags von 9 bis l2 Uhr mit dem Bei-
sätze angeordnet, daß die genannte Realität nur bei
der dritten Versteigerungstagsatzung auch unter dem
Schätzungswerth hintanglgeden wird.

Grundbuchsextrakt, Schatzungsprotoroll und
Lizitationsbedingnisse liegen Hieramts zur Einsicht vor,

Kronau am 10. November »854.
Bei der ersten und zweiten Feildietung ist kein Kau

fer erschienen.

Z. 585. (2) Nr. 1184
E d i k t .

Das k. k. Bezirksgericht Gottschee macht be-
kannt, daß es das in der Rechtssache des Johann
Weber von Pröse, wider Josef Weder von Mrauen
pclo. l99 fi. c. 5, c., geschöpfte Urtheil vom l0
Dezember 1854, Z. 256, dem für den unbekannl
wo befindlichen Geklagten Josef Wcber bestellten
<üui-2loi- ilcl actum Mathias Kostncr von Mrauen
zugestellt habe, welchem auch die ferneren dießbezüg-
lichen Erledigungen zugefertigct werden.

Dessen wird der Geklagte wegen allsälliger
eigene Wahrung seiner Nechte verständiget.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 13. März
1855.

Z. 586. (2) Nr. l l 2 2 .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird be
kannt gegeben, daß der in der Exekutionssache der
Maria Raab von Gottschee Nr. 62, wider Johann
Hutter von Schwarzendach pcw 33 st. c. «. c.
ergangene ExekulionSdescheid vom 23. Jänner I. I ,
Z, 294, wegen des unbekannten Aufenthaltes des
Eltkuten, dem für denselben hicmit bestellten (^» to , -

, 26 actum Hrn. Andreas Iaklizh von Schwarzenbach
mit dem Anhange zugestellt wurde, daß an densel-
ben auch die weiteren dießbezüglichen Erledigungen
ergehen werden.

Dessen wird Johann Hutter weqen allsalliger
eigener Wahrung seiner Rechte verständiget.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 9. März 1855.

Z. 582. (2) Nr. 768,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschec wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Georg Kump von Schwarztndack, gegen Georg
Hutter von Hasenfcld, wegen schuldigen 76! fi. 5 kr,
M . M . c. 3. c., in die exekutive öffentliche Versteige-
rung der, dem Letzteren gehörigen, im Gruinbuchc
der Herrschaft Gottschee suk ' l om . 1 , I?al. 137
vorkommenden Hübe in Hascnfeld Kon'k. Nr. 9.
im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von 600 fl
M . M . gewilliget, und zur Vornahme derselben die
Feilbielungstagsatzungen auf den 21. M a i , auf den
25 Juni und auf den 23. Jul i 1855, jedesmal
Vormittags , 0 — 1 2 Uhr mit dem Anhange be
stimmt worden, daß nur bei der letzten auf den 23
Ju l i angedeuteten Feilbietung bei allenfalls nichi
erzieltem oder üderbotenen Schätzungswerthe auch
unter demselben die Realität an den Meistbietenden
hintangegeben werden.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungspro^
tokoll und der Grundbuchsextrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden emge
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 23. Februar
1855.

Z. 587. (2) Nr. 1316,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
desIofef und der Magdalena Kresse von Windischdorf,
gegen Josef und Maria Krainer von Kofiern, we
gen aus dem Urtheile vom 2. August 1854, Z
4825, schuldigen I0l) fi. M . M. c. 5. c., in dic
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Lchtern
gehörigen, im Grundbuche des Herzogthums Gott-
schee 5ud Rektf. Nr. 28 V« vorkommenden Achtel
hübe in Koflern Konsk. Nr. 39, im gerichtlich erho
denen Schätzungswerthe von 406 fi. M , M , unt
der Fährnisse, im gerichtlich erhobenen Schä'tzungs-
werthe von l9 fi. 56 kr. M , M . gewilliget, und
zur Vornahme derselben in der Wohnung oes Ere
tuten d,e Feildietungstagsatzungen auf den 2 l . Mai .
auf den 25. Juni und auf den 23. Jul i ,855

jedesmal Vornuttag 9 Uhr mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die Realität uno Fahrnisse nur
bti der letzten auf den 23. Jul i angedeuteten Fcil- !
bictung bei allenfalls nicht erzieltem oder überbotr !
nen Schätzungswerihe auch lintcr demselben an den!
Meistbietenden hintangegcben werden.

Die Llzitatiot'sbeoingmsse, das Schätzungs-!
protokoU und der Grundbuchsextrakt können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gotlschee am 22. März
1855.

Z. 601. (2) Nr. 1304,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kraindurg wirr
in der Exekutionssache b<s Hrn. Johann Polak von i
Neumarrtl, gegen Frau Katharina Maier von Krain
durg, pcto. 98 fi. 5i> kr. c. 5. c., mit Bezug au!
das Eoitt vom 26. Dezember 4854, ü. 6038, be-
kannt gemaat, daß am 5. Mai l I . früh 9 Utn
in der Gerichtskanzlci zur dritten Feilbietung deö
Hauses Konsk. Nr. 110 in Krainburg geschritten,
ull0 Hicbei das ^izitationsobiett allenfalls auch un
ter d r̂ Schätzung hintangegeben weiden wird.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 13. April
1855.

Z. 599. (2) Nr. 255.
E d i k t .

Den unbekannttn Rechtsnachfolgern des Ma-
thias Mazele von Gazhen wird durch gegenwärti-
ges Edikt erinnert:

Cs habe wider dieselben Iohqnn Stalzer von
Htockendorf H s . ' N r . l 7 , die Klage auf Anerken-
nung des Egenthums d?s, im Grundbuche dcs Gu-
tes Hmuk 5ul) T'uin. V , Fol. 8 l vorkommenden
Weingartens in der Gebein angebracht und um
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung
auf den 25. Juni 1855 um 9 Uhr Vormittags hier°
amts bestimmt wurde.

Da die Rechtsnachfolger des Mathias Mazele
düsem Gerichte unbekannt sind, so wurde ihnen
Johann Mazele von Gazhen Hs. .Nr . 3 als ^ura
tor gc! llctum bestellt.

Dieselben werden daher erinnert, daß sie zur
obigen Tagsatzung entweder selbst erscheinen, oder
eincn tigcnen Sachwalter zu bestellen und dem Gê
richte namhaft zu machen, oder aber dem aufgestellt
ten Kurator die Rechlsbehelfe an die Hand zu ge
ben, oder überhaupt im gesetzlichen Wege einzu-
schreiten wissen mögen, widrigens sie sich die nach.
theiligen Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling 23. Februar 1855

Z. 600. (2) Nr. 211.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling wird hiemit
bekannt gemacht, daß es in der Exekutionssache des
Dako Nanilovizh aus Eoschize, gegen Maxe Popo ,
vizh und respective seine Rechtsnachfolgerin Maria
Povovizh aus Malinze, pctn. aus dem Vergleich,
vom 6. März 1844, Zahl 126, schuldiger 4l fl
<: «. c., die exekutive Feilbietung des, im Grund
buche der Herrschaft Ainöd znd Top. Nr. 416 vor
kommenden Weingartens sammt KeUer in Nado
viza, im gerichtlich erhobenen Werthe von 50 fi. be-
williget, und die Vornahme derselben auf den 5. Mai ,
auf den 5. Juni und aus den 5. Jul i 1855, jedes-
mal um 9 Ul?r Früh in der Gcrichtskanzlei angc
ordnet habe, wozu die Kauflustigen mit dem Br i -
satze eingeladen werden, daß das Schätzungsprot^-
koll und die Lizitationsbedingnisse hieraints einge
sehen werden können.

Gleichzeitig wird dem unbekannt wo besindli
lichen Tabulargläubiger Miko Predovizh aus Karl.
stavt zur Wahrung seiner Rechte erinnert, daß man
den Herrn Jakob Koß aus Mottling ihm als Ku-
rator aufgestellt und diesem die bezügliche Gesuchs-
rubrik zugestellt habe.

Mottl ing am 1. April 1855.

Z. 610. (2) Nr. 1912.
E d i k t .

Vom k. k. städt. »deleg. Bezirksgerichte Laibach
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob Starz von
Großlipplein, in die exekutive Fcildietung der, dem
Valentin Jakopin von Vcrch gehörigen, gerichtlich
auf 1505 fi. 40 kr. bewerthcten, im Grundbuche
Auersperg zuk Urb. Nr. 375, Rektf, Nr. 150 vorkom-
menden Hubrealität, wegen schuldigen 142 fi, ge-
williget, und zur Vornahme derselben die drei Tag-
satzungen, von denen die zwei erstern im Gcrichts-
sitze, die dritte aber in loco der Realität abgehalten
werden, auf den l . M a i , auf den l . Juni und auf
den 2 5 u ! i , jedesmal Vormittag 9 — 12 Uhr
mit dem Anhange bestimmt worden , daß diese .Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietung unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden Hintange-
geben werde.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungspro»
tokoll und der Grundbuchsextrakt.können bei diesem

Gerichte m den gewöhnllchen Amtsstilüdcn ciiige-
schen werden, uno es wird beigefügt, d,iß jeder
sizitant d.ls l0"/g V'dium zu eklegen Haben wcrde.

Laibach am 7. Mä'rz «855.

3. 620. (2) Nr. 8092.
E d i k t .

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß es von der
mit dem Edikte von 9. Februar'd. I . , Z. 4358, in
der Erekutionssache des I . Turnousky c?t Kompagnie,
gegen Josef Starre, Handelsmann in Laibach, pcw.
200 fi. c. 3, c., auf den 16. und 30. April d. I .
angeordneten exekutiven Feilbitungslagsatzung in Folge
dießgerichtlichen Sistiruligsbescheioes vom heutigen,
Z, 8092, einstweilen sein Abkommen habe.

K. k, städt. deleg, Bezirksgericht Laibach am
15. April 1855.

3. 608. (2) Nr. 625,.
E d i k t .

Von dem l. k. städt -deleg. Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Karl Koschier,
Vormundes der mindj. Alois und Antonia Pauschin,
die exekutive Feilbietung der, dem Josef Micheuz ge.
hörigen, im Grundbuche des Stadtmaqistrates Lai-
bach vorkommenden Realitäten, als: Der Halbhube
5uk Neklf. Nr. 91 und Konsk. Nr. 22 zu Loog
und der Ueberlandsgründe Urd. Nr. 14l3, im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerthe pr. 4069 fi.
15 kr. so wie der bei diesen Realitäten befindlichen,
qerichtlict) auf 365 fi. bewerthetcn Fahrnisse, wegen
rückständigen Interessen pr. 95 ft. »4 kr. bewilligt,
und seien zur Vornahme die 3 Nagsatzungenden 30.
llpril, den 30. Mai lind den 30, Juni I I . , jedes-
mal Vormittags 9—lv Uhr in loco der Realität
mit dem Anhange angeordnet worden, daß die ge-
nannten Realitäten fo wie die Fahrnisse nur bei
der 3. Feilbietnnqstagsatzung bei nicht erzieltem oder
ü'derbotenen Schätzungswerthe auch unter demselben
an den Meistbietenden hintangegeben werden.

Die Grundbuchsextrakte, das Schätzungsproto.
koll und die Lizitationsbedingnisse liegen Hiergerichts
zur Einsicht bereit.

Laidach am 15. März 1855.

Z, a i l . ( l ) Nr. 7323.
E d i k t .

Dem unbekannt wo befindlichen Barthelmä
Trontel wird bekannt gemacht, daß für ihn der
Extabulationsbescheid vom l6. Jänner 1855, Z.
2906 , dem aufgestellten tÜurator aci i^cipienclum
Herrn Dr. Ovjiazh zugestellt worden ist.

K. k. städt, deleg. Bezirksgericht Laibach am
29. März 1855.

Z. 605. (2)

Freiwillige Lizitation.
Dcn 3o. April uno i. Mai d. I . wird

Vormittag 9 bls 12 Uhr und Nachmittag
von 3 bis 6 Uhr die freiwillige Lizitation
lm Hause Nr. 65 S t . Peters- Vorstadt,
über folgende Gegenstande abgehalten, als:
politirte Bpeis- lind Spieltische, Hang-
und Sckubladkasten, mehrere Bettstatten,
Nachtkasteln, Matratzen, Stüh le , So fa 's ,
Küchengerathschaften, gußeisene Oefen,
verschiedenes altes Eisen und Geschirr, leere
Fasseln, schwarze Bouteillen und Wägen;
wozu Kauflustige höflichst eingeladen
werden.

Z. 597. (3)

Wegen schnellerUeberfiedelung find
in der Floriansgasse Nr. 430, im 1.
Stock, verschiedene Einrichtungsstücke
aus mehreren Zlmmern aus freier
H and um billige Preisen zu verkaufen.
Z. 624. (2)

ofttischeWarmlager
d e s

f. Weiss <$• Sohn
befindet sich, wie gewöhnlich, vi«-»-vi« "ri»»
Casino imHenn Dr. Rudolf'schen Hause.


